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Deutſchland f 


„% Berlin, 30. Juni. Die Reife des Fürſten 
Carl von Rumänien uach Deutſchland wirbelt in 
den Journalen mehr Staub auf, als ſich mit der 
Bedeutung der Sache verträgt. Hier will man 
nichts von einer Schwenkung der deutſchen und 
öſterreichiſchen Ocientpolitik zu Gunſten der Donau⸗ 
fürſtenthümer wiſſen. Der Empfang des Fürſten 
Carl in Wien war kaum fe warm als jener, welchen 
der Fürſt der ſchwarzen Berge dort gefunden. Man 
glaubte, dieſem um des Czaren willen eine gewiſſe 
Aufmerkſamkeit ſchenken zu müſſen, während der 
Hohenzoller vielleicht nur der deutſchen Kaiſerin 
halber entgegenkommend behandelt wurde. Wie 
Privatbriefe aus Wien melden, hat ſich der rumäni⸗ 
ſche Fürſt oftenfibel um die Gunſt Andraſſy's und 
feines kaiſerlichen Herrn beworben und kein Hehl 


daraus gemacht, daß er der türkiſchen Souzerainität = 


müde jei. Aber die Biterreichtichen Staatsmänner 
ſollen durchaus nicht geneigt fein, wegen der Sou⸗ 
verainetätsliebhaberei des Moldau⸗Wallachiſchen 


— 
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Kalſerin in Wien mi 


ſonders 
deprimirten Stimmung des Reichstanzlere erben 
und ihn fo krank als möglich Io Der Bis- 
marck iſt nicht nervöſer, als er jeit, 25 ſchi sr 
wenn er ſich ſelbſt auch älter r, Ja childert, 
als er wirlich iſt. Er meint nämlich mit gewohntem 
Sarkasmus, daß die Krieselabre doppelt zählen, fo» 
mit feine 58 Jahrg durch die Verdoppelung der 
Kriegsjahre feit 1863 beinahe zu 70 anſchwellen. 
Man mag 4 aus dem Munde dieſes Staate⸗ 
mannes felgen Sophismus immerhin gefallen laſſen. 
bedenklicher wird es, wenn die altconfervativen 
Erbſchleicher dafür halten, daß ſie z. B. das Mili⸗ 
törgefeg mit Sang und Klang im Reichstage durch. 
führen würden, während z. B. der alte Roon deſſen 
nicht ſo ſicher iſt. Wenigſtens geſtehen ſeine näheren 
Freunde, daß ihm das Wiederkommen ſchwerfallen 
wird. Den harten parlamentariſchen Kampf mit 
der Oppofition würde er nicht ſcheuen, wohl aber 
it feine Geſund heit den phyſiſchen Anforderungen 
nicht gewachſen und feine Familie möchte ihn be. 
wegen, den allzu verantwortlichen Poſten auf kräf⸗ 
tigere Schultern zu übertragen. Der interimiſtiſche 
iniſterpräſident würde ſchwerlich dagegen etwas 
einzuwenden haben. Graf Eulenburg ambitionirte 
er: ſeit Langem die Führung des preußiſchen 
Miniſteriums. Er ſtand im verfloſſenen Winter 
nahe daran, fein Ziel zu erreichen, als er die Kreis⸗ 
ordnung mit dem Pairsſchub durchbrachte. Wie die 
N ²˙ -mj -L ]%⅛ 112220 ]⁵.VmN PORRNEE De 


Ein neues Leuchtgas. 

Es iſt über ein Jahr her, daß die Möglichkeit 
der Herſtellung eines billigen, der Geſundheit nicht 
nachtheiligen und permanenten Gaſes durch die Zer⸗ 
ſetzung von Waſſerdampf unter gewiſſen beſonderen 
Bedingungen im Kleinen von dem Erfinder des 
Proceſſes, Mr. W. D. Ruck, nachgewieſen wurde. 

e Einzelheiten der Entdeckung wurden von mehreren 
bewährten Fachmännern Peel und daraus das 


N Hetpeit geichöpft, daß der Proceß zwar ſehr finnreich 


dazu, auch fernerhin bezügliche Verſuche, 
aber beſteaeren Maßſtabe, anzustellen, um ſich ein 
gan; bi Urtheil zu bilden. Es wurde nun 
eine Fabi eſeht der neuen Methode errichtet und 
in Betrieb 9 * Neuerdings wurden von einigen 
in Gaganalyſ dem anders geübten Cbemitern Unter⸗ 
ſuchungen mit lde — Gaſe angeſtellt und ge⸗ 
fanden, daß daſſelbe merkliche Vorzüge vor dem ge⸗ 
wöhnlichen Gas be 11 bid beſonders aber feſtge 
fiellt, das daſſelbe viel alder fei. Was die Ein⸗ 
791 der bezüslichen Gasanſtalt betrifft, ſo be⸗ 
ſteht dieſelbe zur Zeit AU einem Retortenhauſe, 
worin ſich drei in einem IM, ähnlich wie zur 
Glasfabricatton, gewöhnliche angeordnete Retorten 
be Von einem daneben befindlichen Keſſel⸗ 
hauſe ift ein Rohr nach den beiden untern Retorten 
geleitet, welches Wasserdampf herbeifühtt, der auf 


Die org Aigen Seitens, - 


Mittwoch, 2. Juli. 


unziger 


cheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der 
. 20 Gr — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 2 Gr, nehmen an: 
. Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann 's Buchbandl. 


Auswärts 1 


ein 


ordneten einen Miniſterpräſidenten Manteuffel oder dient! haben. 


| 


1 


Eulenburg in Ausſicht ftellt, fo find fie wenigſtens 
über die Wahl nicht zweifelhaft. — Die Proſeription 


Kleinverkehr eine vollſtändige. Bei den königlichen 
und ſtädtiſchen Kaſſen wird daſſelbe überhaupt gar 
nicht und im Geſchäft nur für 17—19 Sgr. ange 
nommen. Die Agiotage macht bei dieſer Gelegen⸗ 
heit auch anderes Silbergeld zum Gegenſtande 1555 
Speculation, und es werden EN preußiſche Silber⸗ 
thaler um 1—2 Sgr. im Preiſe gedrückt. 

— Wie der „Hamb. C.“ ſchreibt, gedenkt Fürſt 
Bismarck im Herbſt einige Wochen mit ſeiner Familie 
in Friedrichsruh auf ſeiner Beſitzung im Lauenbur⸗ 


giſchen zuzubringen, und wird dann ein ihm gehöriges 
und ſollte es Ihr Vater oder Ihr Sohn fein.“ — 


aus, das er durch den Hamburger Architekten Hugo 

tammann hat ausbauen laſſen, bewohnen. 
Poſen, 30. Juni. Zur Revifion der Seminare 

theilt die „Oſtd. Ztg.“, die Nachrichten des „Kur. 


Pozn.“ berichtigend, Folgendes mit: Von dem Ober⸗ 


Präſidenten war eine Revifion des katholiſchen 


Prieſterſeminars zu Poſen und des praktiſchen geiſt⸗ 


lichen Seminars in Gneſen durch beſondere Com⸗ 
miſſarien angeordnet, welche in Poſen am 25. und 


26. und in Gneſen am 27. Juni ſtattgefunden hat. 


Bei dieſer Reviſion haben die Vorſteher der Semi⸗ 
narien zwar die erzbiſchöflicherſeits erlaſſenen Sta⸗ 


tuten und Normativbeſtimmungen den Commiſſarien 


des Oberpräfidenten zur Kenntnißnahme vorgelegt, 
jedoch erklärt, daß dieſes nicht in Folge des ſtaat⸗ 
lichen Auffichts » und Reviſtonsrechtes geſchehe, und 
ſich ausdrücklich gegen eine Anerkennung veſſelben 
verwahrt. Die Abhaltung einer vollſtändigen Reviſion 
der Seminarien haben deren Vorſteher ſodann ver ⸗ 
hindert, indem ſie ein Eingehen auf das Verlangen 
der Commiſſarien, dem Unterrichte und den praktiſchen 
Uebungen beizuwohnen, abgelehnt haben. Hierauf 
ift Seitens des Herrn Miniſters bereits die Ein ⸗ 
behaltung der den v Anftalten gewidmeten 
Staatsmitiel angeordnet worden. 


Frankreich. 
29. Juni. Der „Gaulois“ enthält 
„Der kaiſerliche Prinz be⸗ 
ft: nach CH 


hurt 5 


Paris, 
folgende Mittheilung: 
giebt ſich am 15. N 


zn 


chen Getreuei ringen 

Jahr dem Kaiſer Napolcoan 4. darbrach 
Kaiſerin überläßt 

in Cambden 

fen. Ihre 
nigen T 


Mont de Marſan zu⸗ 
gas. Der Profeſſor der Geſchichte hat feinen 
chülern einen Vortrag über Republik gehalten. 


Außerdem hat er ſich erlaubt, gegen die Wallfahr⸗ 


ten zu ſprechen, die Wunder, namentlich die von 
Lourdes, in Ausdrücken zu leugnen, die Verachtung 
gegen die Religion enthielten. Der Unterrichtsmini⸗ 
ſter hat über dieſe Vorgänge eine Unterſuchung ein⸗ 
geleitet, aber die Unterſuchung wieder dem Rector 
der Akademie von Bordeaux anvertraut und flößt 
uns deshalb kein Vertrauen ein. Wenn der Rector 
der Akademie die nämlichen Meinungen hat, wie der 
ehemalige Profeſſor Zévort, fo wird die Unterſuchung 
nur der Form halber Statt finden, wenn ſie nicht 
ſogar zu Gunſten des Profeſſors des Lyceums von 
Mont⸗de⸗Marſan ausfällt.“ 

— Der „Moniteur“ bringt folgendes Schrei⸗ 
ben aus Belfort vom 27. Juni: „Seit dem 17. 
Juni haben die deutſchen Truppen mit dem Fort⸗ 
ſchaffen des Kriegsgerätbes begonnen. Der Anfang 
wurde mit unſeren Kanonen, Laffetten, Bomben, 
Kugeln u. ſ. w. gemacht. Wir ſehen mit Trauer, 
daß unſere Artillerie fortgeſchleppt wird, denn dieſe 
Kanonen, dieſe Belagerungsgeſchütze haben wir immer 
auf den Feind abgefeuert; es ſcheint, daß ſie einen 
großen Theil des franzöſiſchen Ruhmes mit ſich fort⸗ 
nehmen. Die Preußen nehmen Alles mit, das ge⸗ 
—.. . 


| feinem Wege überhitzt und direct in eine in den Re⸗ 


torten befindliche gluͤhende Miſchung von Coaks und 
Eiſenſpäuen geleitet wird. Die Charge jeder Re⸗ 
torte beträgt 14 Centner (u 112 engliſche Pfund) 
Coaks und 1 Centner Eiſen. Aus den unteren Re⸗ 
torten wird das Gas in die obere geleitet, welche 
mit Holzkohlen gefüllt iſt und welche das fogenannte 
gemiſchte Gas liefert. Dieſes gemiſchte Gas beſteht 
aus Waſſerſtoff, Kotlenehn » Koblenfäure und 
Schwefelwaſſerſtoff. Der Dampf iſt durchaus zer⸗ 
fest und das Neſultat iſt Kohlenoryd und Waſſer⸗ 
ſtoff, ein Product, das als Heizgas bezeichnet wird 
und ſich zu Heizzwecken auch ſehr eignet. Bevor es 
jedoch gebraucht werden kann, muß es von dem 
Schwefelwaſſerſtoff befreit werden. Dies geſchieht, 
indem man das Gas nach dem Hindurchleiten burch 
einen Condenſator (Abkühlungs apparat) auf feinem 
Wege nach dem Gasſammler nach durch einen Rei⸗ 
nigungsapparat führt, der mit Eiſenoxyd gefüllt ift. 
Das Gas ift vollkommen frei von Schwefelkohlen⸗ 
ſtoff, dem Unholde der Steinkohlengas⸗ Fabrication. 
Das Kohlenoxyd und die Koglenſäure können nach 
dem Ausſpruche mehrerer mediciniſcher und techniſcher 
Autoritäten im Gaſe verbleiben, indem es geſund⸗ 
heitlicher Rückſicht wegen nicht nöthig ift, die Kohlen ⸗ 
ſäure zu entfernen, die Leuchtkraft des Gaſes aber 
genügend hoch ift, trotz ihrer Gegenwart. Das Gas 
iſt nun in ein Beleuchtungsmaterial umzuwandeln, und 
dies geſchieht dadurch, daß man es durch Petroleum 


zieht, deſſen ſpecifiſches Gewicht ungefähr 0,68 beträgt. günfiig aus, indem ſich gegenwärtig bei einem 


1 


findet, 


land zu meiden. Auch ein Redacteur des Corſalre 


bes 


(Morgen Ansgake.) 
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ebition 


Dinge heute ſtehen, nimmt das Proviſorium Roon ringſte Stück Holz, die Balken, die Schanzkörbe, Lage. 


Rekterdngergafie No. 4) und auswärts bei allen Kafſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
n Berlin: 5. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Mo 


ſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 


1873. 


5 
N Ihre Weiber waren über ihr unm 
unde, und wenn man den hier lebenden Abge- ſogar die Steine, die zu ihren Feſtungsbauten ge- Zurückweichen empört und ſetzten den Geſch 
Eine merkwürdige Einzelheit: Alle arg zu. Ja, fie hatten fi ſogar darauf verſeſſen, 


Welt kennt die famoſe Katherine, das große Geſchütz, die Scharte in der Fantiehre auszuwetzen und feld! 
welches 1815 den Verbündeten und 1871 den Preußen] gegen die Feinde ins Feld zu ziehen. Solches Bor- 
des zſterreichiſchen Guldenſtückes iſt im hieſigen ſo arg mitſpielte und das ſich über der Citadelle haben hatte jedoch der britiſche Commandirende, 
befand. Dieſes Geſchütz wurde vor der Uebergabe | Capitän Hoskyns, vereitelt. — An ber Küſte von 


von einigen Perſonen bei Seite geſchafft. Am Tage] Weſtafrika fo wie an Bord der nahe liegenden Schiff; 
der Befreiung wird es ausgegraben werden und un⸗ ſoll das gelbe Fieber mit ziemlicher Sefti 


eit aufe 


ſere tapferen Soldaten begrüßen. Für das Feſt, getreten fein. Drei Schiffe der afrikaniſchen Poſt⸗ 
welches nach dem Abmarſche der Deutſchen fttatt- dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft verloren jedes fünf 


erwartet man 40,000 Elſäſſer. Im Elſaß 
hat man alle Vorbereitungen getroffen.“ 

— 29. Jun. Miniſter Beulé hat ein zweites 
Circular an die Präfecten ie worin es heißt: 
„Nehmen Sie keine Rückſicht auf Fragen der Menſch⸗ 
lichkeit oder Perſonen, gehen Sie ohne Mitleid vor, 


In Lyon wird jedes Civilbegräbniß von 50 bis 60 
Polizeiagenten begleitet, welche nicht dulden, daß 
mehr als 300 Perſonen mitgehen und Reden am 
Grabe gehalten werden. (W. T.) 


Belgien. 

Brüſſel, 26. Juni. Seit vorgeftern iſt Rane 
hier in Brüſſel, wo hoffentlich die Regierung nicht 
daran denken wird, ſeinem Aufenthalte irgendwie 
Schwierigkeiten in den Weg legen zu wollen. Er iſt 
übrigens nicht der Einzige, der bereits von der 
„ſchwarzen Republik“ gezwungen worden, ſein Vater⸗ 


mit zwei anderen Mitarbeitern des durch General 
Ladmirault uaterdrückten Blattes, der häufig ſehr 
bemerkenswerthe ſchneidige Briefe ſchrieb, welche 
„Alceſte“ unterzeichnet waren, hat Paris und Frank- 
reich verlaſſen, um nicht dem Schickſal eines feiner 
Collegen zu verfallen, des Herrn Morin, der ſchon 
wochenlang in Verſailles in 
Urtheil erwartet. 5 
8 re des Innern 
28. f * 
8 eine Deputation don Hohlenberglevten 
ihre Aufwartung, welche als office Sinne 
91,000 Kohleuarbeitern in 13 verſchicvenen Sraf⸗ 


Strite im 


la Maß ausſpricht. 

großem Zaubern habe er dieſe Beſtimmmag gebilligt, 
weil ſie die Befugniß des Parlaments zu überſchret⸗ 
ten ſcheine. Auf keinen Fall dürfen Koblenwerkebe⸗ 
figer in biefer Beziehung auf ihre Arbeiter einen 
Zwang ausüben. Gehege piles doch, e blttet der 
Miniſter ihm Anzeige zu machen, pamit er hie Ar» 
beitsherrn deſtrafen kann. Di veriwrah bie De 
putation, die Übrigens im Princip steichſaus die Be 
zahlung nach Gewicht billigt. 

Dã nemark. 


raphen compagnie a 
e welche ſchon mehrere Kabel zwiſchen Eng⸗ 
land und der ſkandinaviſchen Halbinſel beſitzt und 
einen namhaften Theil des Telegraphendienſtes nach 
China und Japan über Rußland und Sibirien ver⸗ 
mittelt, hat von Frankreich und Dänemark die Con- 
ceſſton zur Legung eines Kabels zwiſchen Dünkirchen 
und Jütland erhalten. Bis zum 1. September ſoll 
daſſelbe fertig ſein und um dieſelbe Zeit ſoll auch 
von England nach Jütland und von Dänemark nach 
Schweden ein neues Kabel gelegt werden, letzteres 
mit beſondern Leitungsdrähten für den franzöſiſchen 
und engliſſien Dienſt. 


ka. 

Wie Nachrichten aus Cape Coaſt Caftle mit⸗ 
theilen, ſtand es bei Abgang der Poſt um die ver⸗ 
einigte engliſch⸗fantiſche Sache nicht ſehr glänzend. 
Die Aſchantinger waren bis auf zwei Tagemärſche 
von der Colonie vorgerückt. Allerdings wütheten in 
ihrem Heere Blattern und Fieber. Die geſchlagenen 
Fantis befanden ſich vor dem Feinde in Sicherheit, 
im Uebrigen jedoch keineswegs in beneidenswerther 
TE er ST DE TE EEE EEE EEE BE TER Bi 
Diefe Umwandlung aus Heizgas in Leuchtgas ver- 
urſacht eine Volumenvergrößerung des Gaſes um 
25 Procent, welche auf dem Wege vom Kohlen⸗ 
waſſerſtoff⸗Behälter nach dem Gaſometer vor ſich 
geht. Das letzte Reſultat der Fabrikation iſt ein 
Gas, welches 12 Procent Kohlenfäure enthält und 
welches, wenn mit einem Argandbrenner ein Quan⸗ 
tum von 5 Cubikfuß pro Stunde verbrennt, nach⸗ 
weislich eine Leuchtkraft von 16,6 Kerzen entwickelt, 
welche 120 Gran Spermaceti ſtündlich conſumiren. 
Die Erſparniß an Arbeit bei der Herſtellung dieſes 
Gaſes iſt augenfällig. Ein Mann reicht zur Bedienung 
der drei Retorten vollſtändig aus und man rechnet 
ſogar, daß beim Betriebe im großen Maßftabe ein 
Mann die Arbeit von 30 Mann, die in der Stein» 
kohlengas⸗Fabrikation zum Retortenbetrieb nöthig 
ſind, erſetzen kann. Die Retorten liefern doppelt ſo 
viel Gas als beim gewöhnlichen Betrieb, und ſie 


Haft ſchmachtet und ſein]k u 


vo i ars 


( 
Copenhagen, 29. Juni. Die nordiſche Tete. A 
(Great Northern Telegraph - 88 


Matroſen, ein viertes ſoll beinahe die ganze Mann⸗ 
ſchaft eingebüßt haben. Die „Afrika“ hielt ſich ver⸗ 
mittels offener Kohlenfeuer zur Zerſtörung der 
Miasmen geſund. Unter den Negern ſollen die in⸗ 
directen Folgen des Fiebers, Unfittlichkeit, Unordnung 
und brutale Aufführung eingetreten ſein. 


Danzig, den 2. Juli. 
[Stadtverordneten⸗Sitzung am 1. Juli c. 
Vorſitzender Hr. Commerzienrath Biſchoff; Vertreter 
des Magistrats die HH. Stadträthe Hirſch, Dr. Coſac 
und 1 Den HH. Stadtverordneten Profeſſor 
49 und Roſenſtein wird der erbetene Urlaub 
ertheilt. — Die Reviſion des ſtädtiſchen Leihamts ergab 
am 15. Beſtand von 20,971 Stück Pfändern 
beliehen mit 64,456 , gegen 21,520 Stück Pfänder, 
beliehen mit 66,357 3 am id. Mai c. — Vom 
Klempnermeiſter Nettebohm in Königsberg iſt dem Ma: 
neu er⸗ 


Juni einen 


ſtells ein. Di 
Körpertheile 
erbolen, mit 
Behandl 


em at, der ſich beſonders zur 
Cholerakranker eignen fol, 
verlangt nur freie Saaten 3 
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en, das diesjährige Turnfeft der 
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ſchaften auftrat. Der Hauptredner war der aus dem ze 
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baar und freies Trottoir; 5) dem Tiſchlermeiſter Bartſch 
die für die Stadt erſparten 
; 6) dem Kirchenvorſtande von 
ftüd Johannis- 


der Stadt pe 
dem Klempnermeiſter eider 

o. 58) 30 baar und freies Trottoir 
— Von dem öffentlichen Waſſerrohr ſoll auf ftädtiſch⸗ 
Koſten ein 14 9980 Eiſenrohr bis auf 30 Fuß 
den Häuſern No. 48 und 49 am Fischmarkt ent⸗ 
gegengeführt und von dieſem alsdann für jedes Haus 
auf Koſten der Beſitzer eine Zweigleitun 
werden. Die Koſten für das Eiſenrohr, w 
34 & 15 He belaufen, werden bewilligt. — Magiftrar 
beantragt, die Verſammlung möge ſig, damit ein⸗ 
verſtanden erklären, daß der Pächter der Ganskrugfähre 
Ed. Peters unter der Bedingung der Herſtellung des 


FFP Acc cc c ccc 
Koblenpreiſe von 21 Shill. pro Tonne 1000 Cubik⸗ 
fuß Steinkohlengas auf 2 Shill. 4 Pence ftellen. 
Man hat gefunden, daß 1000 Cubikfuß Heizgas 
½% Gallone Petroleumgeiſt aufnehmen und daß drei 
Tonnen Coaks 132,000 Cubikfuß Gas produciren. 
Ferner hat die Erfahrung auch gezeigt, daß das 
Gas auf weite Strecken fortgeführt werden kaun, 
ohne daß es feinen Charakter verliert, d. h. es it 
ein permanentes Gas. Bezüglich der Prüfung hat 
man das neue Gas im Freien in einem Gaſometer 
Länger als zwei Monate über Waſſer gehalten, ohne 
daß es nachher weder in ſeiner chemiſchen Zuſammen⸗ 
ſetzung noch in ſeiner Leuchtkraft eine Veränderung 
zeigte. Ferner hat man es durch eine Röhrenleitung 
von 1000 Yards Ränge und 3 Zoll Weite, die in 
vielfachen Biegungen gelegt und den Einflüſſen ber 
äußern Temperaturveränderung ausgeſetzt war, ge⸗ 
führt, ohne daß eg, ſelbſt bei kaltem Weiter, elne 


brauchen in 36 Stunden nur einmal, anftatt alle Verminderung der Leuchtkraft wahrnehmen ließ. Daß 


6 Stunden, wie bei der Steinkohlengas⸗Fabrikation, 


ausgezogen und friſch gefüllt zu werden. In Betracht 
der Koſten haben Autoritäten feſtgeſtellt, daß da: 


Heizgas nur 7 Pence pro 1000 Cubikfuß engliſch, 
das Leuchtgas aber 1 Sbill. 7% Pence oder rund 
1 Shill. 8 Pence pro 1000 Cubikfußz koſtet, wobei 
die Koſten für die Dampferzeugung, Material, Löhne 


und Abnutzung der Apparate mit einbegriffen find. 
Ein Vergleich dieſer Koſten zu denen der gewöhnlichen 
Leuchtgas⸗Fabrikation fällt für das neue Gas ſehr 


mit dem neuen Gas erzeugte Licht iſt rein, und das 
Gas ſelbſt hat einen viel weniger unangenehmer 
Geruch, als das Steinkohlengas; auch ſoll es weniger 
zplofiv fein. Das neue Gas wird als Heiz⸗ un 
Beleuchtungsmittel auch auf der Wiener Welt⸗ 
ausftellung auftreten, 
anſtalt hergeſtellt wird, 
deſſelben täglich producirt werden können. 


indem daſelbſt eine Muſter⸗ 3 
mit welcher 30,000 Cubikfuß 
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u der bewilligung, erſucht aber auf den Antrag 
ze . deen Wetten ach den Magiſtrat um 
Mittheilung der Gründe, die ihn veranlaßt haben, di ⸗ 
Zablung der Pachtbeträge für drei Quartale zu ſtunden 
ohne daß die Verſammlung früher davon in Kenntniß 
gi t wurbe. In Folge der Verzichterklärung der 
glerſchen Ebeleute bezüglich der Waſſerberechtigung 
ihres Grundstücks Schießſtange Nr. 13/14 wird den: 
ſelben die Ermäßigung des tarifmäßigen Waſſerzinſes 
von den gedachten Grundſtücken auf die 12 Jahre vom 
1. Juli c. bis ult. Decbr. 18-4 um die Hälfte be- 
willigt. — Dem jetzigen Eigent ümer des Grundftüdi 
am Schwarzen Meere No. 82 wird auf ſein Erſuchen 
und gegen eine von ihm zu zahlende Al findung von 
10 & die auf dem Grunoflüde ruhende E genibums⸗ 
beſchränkung zu löſchen bewilligt. — Zur Veräußerung 
einer im Dorfe Paſewark belegenen Furfiflähe an die 
Schulgemeinde Paſewark für deren Fleiſtgebot von 15 % 
erthellt die Verſammlung ihre Zuſtimmung — Die Ber 
lin⸗ Stettiner Eiſenhabngeſellſchaft hat durch ihren hieſi⸗ 
8 den Antrag geſtellt, den Anſchluß des vor 
Dlivaerthor belegenen Güterbahnhofs an die 
Prangenauer Waſſerleitung zu genehmigen. Es 
ol das Waſſer vorläufig für die vorhandenen 
ureauräume, für das auf dem Bahnhofe verkeh⸗ 
rende Publikum und für den Geſammtbetriebsdienſt, 
fo wie etwaige bauliche Anlagen, nicht aber zur 
Spülung von Cloſets verwendet werden. Das tägliche 
Verbrauchsquantum if auf etwa 50 Cubikmeter Wee 
Die Bedingungen find dahin vereinbart, daß das Waſſer 
nur nach N abgegeben und bezahlt wird, 
bei Feſtſetzung eines Zinsminimums von 300 , pro 
ahr, urd daß die Geſellſchaft ſich ohne Vorbehalt dem 
gulativ unterwirft. Es wird hervorgehoben, daß nach 

dem mit der K. Oftbabn über die Angabe des Waſſers 
= den Bahnhof Hohelbor abgeſchloſſenen Vertrag die 
erlin⸗Stettiner enbahn berechtigt jſt, auf dem 
genanten Bahnbofe die Locomotiven der Perſonen⸗ 


züge aushilfsweiſe mit Waſſer zu ſpeiſen und 
daß dieſer ſchwer controlirbare Waſſerverbrauch, 
wenn das neue Project zu Stande kommt, 


jedenfalls verringert werden wird. Die Verſammlung 
lebt nach kurzer Debatte zu der Abgabe des Waſſers 
fir den qu. Güterbahnhof in dem angegebenen Umfange 
und auf Grundlage der vorſtehenden Bedingungen ihre 
enehmigung, erhebt aber auch den Antrag des Herrn 
Dr. Lisoin zum Beſchluß: Den Magiſtrat zu erſuchen, 
der Verſammlung darüber Mittheilung zu machen, 
1) welches Reſultat die regelmäßigen Waſſermeſſungen 
Bezug auf die Quantitäten in den letzten 12 Mo⸗ 
naten gegeben hätten, 2) wie viele gewerbliche Etabliſſe⸗ 
ments bereits aus der Prangenauer Leitung Waſſer 
beziehen und in welchen Mengen, 3) wie viele Privat⸗ 
8 bereits den Anſchluß bewirkt haben. — Ein vor 
Tages ordnung von Herrn Commerzienrath Gibſone 

an die HH. Magiſtrats Commiſſorien gerichtete Inter⸗ 
——5 ob der Magiſtrat die Ordre zum Fallen des 
aumes vor dem Pohl'ſchen Haufe in der Hundegaſſe 
gegeben und aus welchen Gründen dieſer Baum um 
gehauen worden ſei, beantwortet Hr. Stadtraty Hirſch 
am Schluſſe der Sitzung dahin, daß nach der von Hrn. 


Entrüftung darüber Ausdruck, daß mit fo großer Rück⸗ 
ſichtsloſigkeit die Beſeitigung des Baumes vorgenommen 
wurde, obne vorher mit dem betr. Haudeigenthümer 
darüber Rückſprache genommen zu haben. Er beantraot 
zu beſchließen, daß der Magiſtrat durch feine Beamten 
zukünflig feinen in den Straßen ſtebenden Baum beſei⸗ 
ligen laſſen dürfe, ohne vorher dazu die Erlaubniß der 
Verſammlung eingeholt zu haben. Nach ziemlich erregter 
De batte darüber, ob der qu. Baum geſund oder morſch 
und faul, und ob derſelbe ein Hinderniß für die 
Anlage des Rinnſteins geweſen oder nicht, ſtellt 
Herr Damme den Antrag zu beſchließen, in Er 
wägung, daß der Magiſtrat, nach den Ausfüb⸗ 
rungen feines Hrn. Commiſſarius, alle Sorgfalt auf 
die Erhaltung der in den Straßen der Stadt beſtehen⸗ 
den Bäume verwendet, geht die Verſammlung zur 
Tagesorduung üver. Der Hr. Vorſitzende macht darauf 
aufmerliam, daß nach $ Al der Heſchäftsordnung an 
die Beſprechung einer Interpellation keine Anträge ge: 
kaüpft werden dürfen, jondern die ſpätere Verfolgung 
des Gegenſtandes einem Jeden überlaſſen bleibe. Hr. 
Gibſone giebt hierauf die Erklärung ab, daß er für 
die näckſte Sitzung einen Antrag über den vorliegenden 
Gegenſtand vorbereiten werde, da er durch die Aus ⸗ 
führungen der Herren Magiſtrats⸗Commiſſarien nicht 
befriedigt worden ſei. ; 

„Seitens des auswärtigen Amts ift den Bezirks 
Regierungen die Weiſung zugegangen, das ſchifffahrt⸗ 
treibende Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß 
nach einer bezüglichen Mittheilung der großbritanniſchen 
Regierung in England mit Umgehung der geſetzlichen 
Beſtimmungen Ankerketten verfertigt und nach ver, 
ſchiedenen Plätzen in großen Quantitäten zum Verkauf 
exportirt find, welche nicht vorſchriftsmäßig geprüft find. 
Die Rheder und Schiffer werden demnach vor dem 
Ankaufe von Ketten, welche keine Marke und kein 
Urſprungsatteſt haben, gewarnt. 


zelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Angekommen den 1. Jult, 93 Ahr Adeads. 

Berlin, 1. Juli. Nach bisher reſultatloſen 
Verhandlungen der hieſigen Weber mit den 
Fabrikanten, Zwecks Lohnerhöhung von 33} Proc., 
beſchloſſen ſümmiliche Webermeiſter und Weber⸗ 
geſellen, zufſammen etwa 8000, die Arbeit einzu⸗ 
ſtellen und nur durch ein von ihnen gewä tes all- 
emeines Comité die Unterhandlungen fortzu⸗ 
etzen. Die Arbeit hörte thatſächlich heute in allen 
Werkſtätten auf. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Die Herren Reichsboten machen ſchöne 
Geſchichten. Der Reichskanzler läßt zu jedem Sitz ein 
verſchließbares Schränkchen anfertigen und verehrt jedem 
der Mitglieder des Reichstages ein Schlüſſelchen dazu 
und elegantes Schreibmaterial. Beim Schluß des 
Reichstags nehmen ſämmtliche Herren Abgeordnete die 
Schlüſſel mit; nun ſteht der Inſpector des Hauſes, der 
für die Reinigung zu ſorgen, rathlos vor den ver 


z. B. das gar nicht fo ſehr bevölkerte Dorf Schönerlind: 
jährlich durch den Verkauf von Erdbeeren in Berlin 
etwa 5000 ede Jamilie ſchätzt ihr Einkommen 
aus dieſer Waldjammlung auf 60—70 % Das Sam⸗ 
meln iſt übrigens nicht ohne Weiteres Jedermann er: 
laubt, vielmehr muß dazu eine Karte vom Oberfö:fter 


daß die Begünſtigten vorkommenden Falls Arbeiten im 
Walde ausführen müſſen, die ihnen ſelbſtverſtändlich 
Hezahlt werden. 


— Inſtructiv auch für andere Orte iſt folgende Zu: 
Schrift der „Schl. ig.“: Altendorf bei Ratibor, 
28. Juni. Die Cholera iſt bei uns wiederum ausge⸗ 
brochen, nachdem ſie vor kaum einem halben Jahre 
unſer Dorf ſchrecklich heimgeſucht. Vor acht Tagen 
hatten wir die beiden erſten Cholerafälle, beide mit 
tödtlichem Ausgang; ſeit vorgeſtern find 7 weitere Fälle 
binzug kommen, bei vier Erkrankten trat bereits der Tod 
ein. Die Epidemie iſt alſo im rapiden Zunehmen. Das 
fo ſchnell hintereinander folgende Auftreten der Krank; 
beit wird Niemandem auffällig ſein, welcher jemals 
unſer Dorf paſſirt hat. Die beiden Seitengräben unſerer 
nach Coſel führenden Chauſſee kann man ohne Ueber⸗ 
treibung rieſige Cloaken, Peſtleiter, nennen, durch deren 
Vermittelung es jeder Epidemie leicht wird, ſofort bei 
uns beimiſch zu werden. Wir hatten bier innerhalb 
drei Jahren die Blattern, die Ruhr und nun zum zweiten 
Male die Cholera und jede dieſer Epidemien forderte 
zablreiche Menſchenopfer! Typhus kranke find bei uns 
nichts Ungewöhnliches. Vielleicht würde ſich nachweiſen 
laſſen, 5 die Cholera, die nun auch bereits in Ratibor 
ausgebrochen iſt, von uns aus durch die Vorſtadt 
Brunken daſelbſt eingewandert iſt. 

* Bern, 2. Juni Als geſtern der Bundesprä⸗ 
ſident Céréſole dem Chef der japaniſchen Geſandtſchaft 
ſeine Gemahlin vorſtellte, äußerte dieſer: „Ein ſebr 
ſchönes Frauenzimmer, leider hat ſie keine geſchlitzte 
Augen!“ 

— Das Teſtament eines Farmers in Delaware 
ſchloß mit folgender Klauſel: „Und ich binterlaſſe meinem 
geliebten Sohn John einen Dollar, um dafür einen 
Strick zu kaufen, ſtark und lang genug, um ſeine 
itländiihe Frau damit aufzuhängen. — Ein Mann in 
Chicago 155 ein Pferd, welches kürzlich durchging, 
wobei feine im Wagen befindliche Frau das Genick 
brach. Ein Nachbar, welcher mit ſeiner Frau in einen 
Scheidungsprozeß lag, wollte das Pferd zu einem bohen 
Prelſe kaufen; der Elgenthümer refuſirte jedoch, daß er 


bald wieder zu trathen beabſichtigt.“ 
* 


Viehmarkt. 

x Berlin, 30. Junk. (Orig.-Ber.) Auf heutigen 
Viehmarkt waren an Schlachtvieh zum Verkauf ange⸗ 
trieben: 1782 Stüd Hornvieh, 3663 Schweine, 28,159 
Schafe und 1026 Kälber. Der vorwöchentliche Mark. 
war ſehr ſchleppend verlaufen und hatte dieſer Umſtand 
die Importeure veranlaßt heute nur kleinere Beſtände 
zu Markte zu bringen. Die geringe Zutrifft hotte na: 
mentlich für Rinder das Geſchäft belebt, ſo daß der 


Zuckerbericht. 

Magdeburg, 28. Juni. (Hübener u. Sohn.) Die 
Vorräthe von Roh zucker find Seh: aufammengerüdt; die 
vereinzelten Offerten darin begegnen aber auch nur 
mäßiger Kaufluſt. Es wurden dieſe Woche einige Reſt⸗ 
läger erſter Produ ee zu 11 % Baſis 92% und II 
—11% 4 Baſis 92% und mehrere Pöſtchen Nachpro⸗ 
ducte, je nach Qualität zu 9— 10 &, zuſammen ca. 
14,000 &. gedandelt. Raffinirte Zucker gingen 26,000 
Brode und 3500 . gemahlenen Zucker und Farine 
iu unveränderten Preiſen um Notirungen: Erſte Koſten: 
Extra feine Raffinade incl. Faß fehlt, ffeine und feine 
do. do 16-165 %., gemahlene do. do. 1 6 &. 
fein Melis excl. Faß 15%--154 , mittel do. do. 15 
151 &, ordinair do. do. 143—14 ff , gemahlene 
do. la incl. Faß 14 — 141 , do. ILa io. do. 13% 
13% %, Farin do. do. II 13 — Runkelrüden 
Syrup 45 — 6 Kr ver E. excl. Tonnen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin. 1. Juli. Anzesommen 61 Uhr. 


. rz. v. 80. Irz. v 30. 
Weizen | | | Dr. Staatsistsı. | 882% 8955 
Juli — | e e te fes. 80%60 81 
8 85½ BB | 4 ½ be. | BER 89% 
Spt. ci. 80 79% do. 4¼%% do. 986% 986% 
Rogg. feſter, ve. 8 ½% 18. 103 1020 
li 57 , Vondardenler Tu. 114 114% 
Sept.⸗Oct. 54½ 53% Franzoſen 99 fl 204% 
Oct. Nov. | 53% — Irumänien . 40%/ 407% 
Betroieurs a Nene franz. 5% M.“ 88%, 895/ 
Spt.-O. 200 4 11/¼4 11½4 Oetker. Sredita , R. 13 Sep 155% 
Aübölept ot E 20 K | Kürten 5%) 51/60 51% 
Spiritus Def. Giiderrente | 65/8 65%, 
Juli 20 8| — ag. Banknoten | fr &A/e 
Sept.-Dctbr.| 19 6 |19 4 Oetker. Banknoten 90% 
Ir. A4 g eon. 04 r 104 weiters. n, 6. 19% 6.19% 


Belgier Wechſel: 79, ſtill 
Meteo ologiſche Depeſche vom 1. Juli. 


Barom. Temp. B. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 


Haparaud 331,4 10,3 W ſchwach bedeckt. 
1 RO ſchwach bed 
ure 334,6 13,5 ſchwach bewölkt. 

Stockholm 338,4 10,9 N ſchwach heiter. 
Nostau. 328,9 12,0 SW mäßig bewölkt. 
Amel. 385.7 10 NW mäßig beiter. 
Fade 3338 71355 S ſchwach bedeckt. 
e 380.4 108 ſchwach heiter. 

Danzig.. 336,4 19.5 — — iemlich beiter. 
Buldus 834,1 713480 ſchwach bedeckt. 
Stettin. 36,2 12,7 Oo n aßig wolkig 

r % 0 wa — 

Berlin 334,5+14 85 ſchwach ganz bedeckt. 
Brüſſel. 5347 18.8% ſchwach Regen. 
Köln. .. 334,128 Sw lebhaft |bevedt. 
Dieähabsr 332.313,45 mäßig bed,, geſt. Gew. 
Frior 3571 110 50 ſtark rüde. 
ae 337 80118 W S0 mäßig bedeckt, Regen. 
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erklärt werden. 
Danzig, den 22. Februar 1873. 
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65 Heltare 48 Are 0,46 [ Meter 
Land bei Benkenſtein, welches 
in einzelnen Morgen reſp. in 
kleineren Parzellen in Pacht ge⸗ 
geben war und 

3) 8 Morgen culm. oder 4 Heltare 48 
Are 26,32 [ Dieter Land bei 
Witte felde, welche ebenfalls in 
einzelnen Parzellen verpachtet 


waren. 

Die Geſammt⸗Pacht ſoll für die ad ] 
und 2 benannten Beſitz ungen auf 18 Jahre 
dauern und zwar bezüglich der Ländereien 
vom 16. September d. J. bis 15 September 
1891 und im Beireff der Gebäude vom 
1. März 1874 au bis dahin 1892 

Bei der event. Pacht von einzelnen Mor⸗ 
gen oder auch des ad 1 benannten Vacht⸗ 
ſtücks allein, wird die Pachtzeit auf die 6 Jahre 
und zwar für das Land vom 16. September 
d. J. bis 15. September 1879 und für die 
Gebäude vom 1. Mär; 1874 bis 1. März 
1880 beſtimmt. 

Pachtluſtige werden zu dem obigen Aus⸗ 
bietungstermine mit dem Bemerken einge 
laden, daß die Pachtbedingungen in unſerm 
Büreau II. einzuſehen find, 

Elbing, den 3. Juni 1873. 


Der Magiſtrat. 


Die in unſerm Collegio erledigte Stelle 
des Beigeordneten iſt ſofort zu beſetzen. 
Der Beigeordnete ſoll das Syndikat, 
ferner, vorbehaltlich der Seitens der Königl 
Regierung hierzu in e des 8 62 
der Städte⸗Ordnung zu ertheilenden Geneh⸗ 
migung, die Geſchäfte des Polizei⸗Dirigenten 
und Pol zei⸗Anwaltes, endlich diejenigen 
Zweige der Communal⸗Verwaltung, welche 
der Magiſtrats⸗Dirigent dem Beigeordneten 
zur Bearbeitung überweiſet, übernehmen. 
Das Gehalt ift auf 1400 % jährlich 
nn g Ice die j 8 
ewerber, welche die juriſtiſche Staats⸗ 
Prüfung beſtanden haben, — ſich bis 


nf bat, muß bei der] um 15. Juli d. J. bei dem Stadtver s 
tderung einen am bi ; 85 ordneten 
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1. Abtheilung. 
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Zufolge Verfügung vom 24. Juni er. iſt 
in unſer Procurenregiſter eingetragen, daß 
die dem jetzigen Kaufmann Auguſt Kiehl 
von der Handlung A. Stentzler hier ertheilte 
Procura erloſchen iſt. 

Thorn, den 25. Juni 1873 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


ſchloſſenen Schränken und beabſichtigt, wenn die Schlüſſel 
nicht bald eingehen, die Hilfe eines Schloſſers in An 
ſpruch zu nebmen. Wie vielen zurückgeſetzten Reden 
wird der Dietrich ar die Freiheit geben! (Der Haus: 

chloſſenen Schränke ſäubern will 
bevor die definitive Beendigung der Reichstags⸗Diät 
feftitebt, muß aber doch ein ſonderbarer Kauz, eine Art 


den die umliegenden 
en Wäldern geſammelten 


5 Drone, adchung. 
enigen, welche a 
se jebäubes 50 Rt-Hter bartes 
Rio Ä 
darf 7 
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der Klaiter jeder Art des offeriıten Holzes, 
ſowie die Länge und Stärke der Kloben 


eben. 5 Er 
38 8 den 20 Juni 1878. it (2191) * 


Königl. Kreis ⸗Gericht. 


endt. 


Vom 1. Juli cr. ab tritt zwiſchen den 
Stationen Danzig, Neufahrwaſſer und Rd: 
nigsberg der Königlichen Oſtbahn einerſeits 
und den Stationen Peſt, Steinbruch und 
Szolnok der Königlichen Ungariſchen Staats: 
bahnen andererſeits ein directer Güterver⸗ 
kehr in Kraſt. 

Exemplare des dieſerhalb unter der Be⸗ 
zeichnung „Preußiſch⸗Ungariſcher Verband 
Gater⸗Vertehr“ ausgegebenen Tarifs find 
bei den Verbandſtationen zu beziehen. 

Bromberg, den 28. Juni 1873. 


Königliche Direction der 
Oſtbahn. 


(2323 


2 3 

Berlin⸗ 
Eiſenbahn. 

Schwellenlieferung. 


Die Lieferung der für den Bau der Bahn⸗ 
ſtrecken von Ducherow nach Swinemünde 
und von Angermünde nach Frankfurt a/ O. 
erforderlichen 160,000 Stuck kiefernen Schwel⸗ 
len, ſoll im Wege der Submiſſion vergeben 
werden. 

Offerten find verfiegelt und portofrei mit 
der Aufſchrift: 5 

Submiſſion zur Lieferung von Schwel⸗ 
en für den Bau der Eiſenbahnen 
von Ducherow nach Swinemünde und 
von Angermünde nach Frankfurt a/ O.“ 
bis zum 14. Auguſt er., Vormittags 11 Uhr, 
an den Unterzeichneten einzureichen. Die 


Lieferungs⸗Bedingungen können in meinem 
Ol Bureau, Roßmarkiſtraße No. 17, 2 Tr., ein⸗ 


Markt hierfür ſchnell beendet werden konnte. Ta 
regen Kaufluſt konnten Inhaber aber keine Preisſteige⸗ 
tung durchſetzen, da der Localbegehr ſehr gering blieb 
und Exportkäufe ſich nur auf das Nothwendigſte be⸗ 
ſchränkten. Preiſe blieben die vorwöchentlichen. — Auch 
Schweine wurden recht lebhaft gehandelt und wurde 
beſte fette Kernwaare mit 185 * er 
gewicht bezahlt. — Schafe fanden leidlichen 
ſtellten ſich die Miaimalpreiſe auf 77 % 
Fleiſchgewicht. — Kälber wurden 
erzielten recht annebm are Preiſe. 


erlangt werden, der fie zwar den Dorfbewohnern un 
entgeltlich, jedoch nur unter der Bedingung ertseilt, 


Stettin | e————— 
Kpileptische Krämpfe (F 


eflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch, Berlin, 


Trotz ber 


r 100 J Fleiſch 
Abſatz und 
ur 45 


ſchnell geräumt und 


geſehen, oder auf 2 Anträge per 
den Hof des hielt Poſt 93 1 er Drudkoſten bu | 
Stettin, den W. Juni 1873, 


e 


orß. 


Der Ban⸗Dir 
— 


* 


Bock-Aur tion 


Dembowalonka 


bei Bahnhof Brieſen, Weſtpreußen, 


am 29. Juli 1873, Mittags 1 Uhr, 


von 60 gleich ſprungfähigen Kammwoll⸗ 
Ramboulllet⸗Vollblut⸗Böden. Auf Wunſch 
können gekaufte Böcke bis zum 1. October 
ſtehen bleiben. 


Das Dominium. 


Eiſenbahn- und Pferdebahn- 


Sommer- Fahrpläne 


Das ausfübrliche Programm 
Geucke ſchen Extrafahrt nach 
Schweiz iſt nunmehr, laut heutiger Anzeige, erſchienen. Es 
bietet dieſes Unternehmen eine ungewöhnlich vortheil⸗ 
hafte Reiſegelegenbeit nach den Alpen, dem Eldo⸗ 
rado aller wanderluſtigen Touriſten. Das Programm 
(30 S. Text) iſt wieder äußerſt inſtructiv, giebt über 
alles Wiſſenswerthe Au kunft und zeigt, wie man mit 
der Ertraſahrt eine überaus billige 

Italien (dem Gardaſee) und durch 
den Semmering nach Wes verbtnnel 


ur diesjährigen 
yrol und der 


Reiſe nach 
te vermark uber 
n kann. 


mrecialarut Dr. Mertingen 
eil Syphilis, Gesenlechts- m, 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart 


uäckigsies Fällen für vründliche 


ector, 


es brieflich. 


5 - 
ix Seren 


Privat⸗Eutbindungs⸗Auſtall. 
Ein verheiratheter und en er A 
zugleich Accoucheur, in einem geſund 
reizend gelegenen Orte Thüring iſt zur 
Aufnahme von Damen, welche in Sai und 
Zurtidgegogenpeit ihre Niederkunft abwarten 
wollen, volftändig eingerichtet. Die ſtren 
Berſchwiegenheit und die liebevollſte Pflege 
werden bei billigen Bedingungen zugefſchert. 


— Abdreſſe: R. R. N 
Weim al R. poste restante frco 


’ 129) 

Allen Müttern a sms 

Dr. Gerhig's Zahnhalsbändchen un 

— 8 * — leicht und 

j zu fördern, ni 

werden. Preis à 10 und 185855 S 

— Devot bei Frau Jantzen, Hunden. 88. 
Reiſe 


Hundstagsferien⸗ 
nach Thüringen 


mit Schülern, vom 15. bis 26. 
Anmeldung bei C. Nieſel a eus 


à 1 Gr find zu haben in der Exp. d. Ztg. Grünſtraße 22 I. Beitrag 25 . 


Dr. Eduard Meyer, 
Frauenarzt, 


wohnt unverändert 
Berlin, Wilhelmſtraße 91. 


Inserate für Elbing und Umgegend 
finden die wirksamste Verbreitung dureh‘ 
das wöchentlich zweimal erscheinende 
Kreisblatt und allgem. Anzeiger, 

Buchdruckerei von Neumann-Hartmann 
in Elbing. 


Gutsverkauf oder Pacht. 


Das dem Staats⸗Rath Herrn Grube gehörige Gut Neudorf pr. Graudenz 
15 Minuten von der Stadt entfernt, wird am 1. November 1873 pachtlos, da dem bis⸗ 


herigen Pächter gekündigt iſt 


Das Got enthält incl. 65 M. 
Areal, % guten Boden (Weizen) kleefähig, } Noggenland. Baare Gefälle 


guter Wisſen 457 4 
101 * _Gles 


gantes herrſchaftliches Haus, im Garten gelegen, vorzügliche maſſive Wirthſchaftsgebäude. 
Erforderlich zur Pacht 6000 %, zum Kauf 10 Mille. 0 
Alles Nähere zu erfahren perſönlich beim Gutsbeſitzer Herrn Wirth zu 
Neudorf, wo ſich Bewerber zu melden haben. 
Der General⸗Bevollmächtigte des Herrn Staats⸗Rath Grube: 


heilt b 


A. Scheller, 


Breslau. 


allsucht) 


Louisei strasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


und Gartens 


empfiehlt Treppenſtufen, Röh⸗ 
ren zu Waſſerleitungen in al⸗ 

len Dimenſionen, Brunnen: 
% ſteine, Pferde⸗ u. Kubkrippen, 
ea 


vorhandene Gegenſtände wer⸗ 
den auf Beſtellung angefertigt. 


ſowie Vaſen 
iguren. Nicht 


2193) 


von 81 v. 47 2 se a) 


ah 


. 


Echt Schtvediſche 


Natürliches Mineral⸗ 
waſſer und ſämmtliche 
Bitterbrunnen empfiehlt 


5 e . Fast, Langenm. 34 
. nn rer . 
Keine Cholera mehr i Gebrüder Gehrigs 


Mikroſkopiſche Beobachtungen haben zur electro⸗motoriſche 


Evidenz erwieſen, daß die Cholera durch Zahnhalsbänder 


Infuſionsthieſchen der Luft — welche ſich 


" uſtl. Zahne 
und Zahnärztl. Operationen 

des Mühlenbach iſt täglich 
von 9 Uhr Vormitt. bis 3 uhr 
Nachmitt. geöffnet Fleiſcher⸗ 
gaſſe No. 82 


Atelier für 


-. 


als Pilz in die Speiſeröhre und in den a fr 0 n 
Magen beten und dadurch Verdauung ole] jeit Jahren das Einige bewährte Mits 
8 ange “ u 2 . tel, Kindern das Zahnen leicht und 


ſchmerzlos zu beförbern, Unruhe und 
Zahnkrämpfe zu beſeitigen, find echt 
zu haben bei 

Gebrüder Gehrig, 


Pilzanſaß zu verbindern oder dez bereits 
, u Aa ee dl A 
zerſtören und geſchieht dieſes PUT * 

Genuß des bereits im Je 1871 als Bra. 


fervativ bewäbrten Carl von Meyer- eee 
schen Kosmos-Elixirs, Die 3.Liter⸗ 14. Gharlottenftr. 14. 
Flaſche a 15 incl. Glas iſt zu beziehen All nige Niederlage in Danzig bei 
aus der Fabrif von Carl von Meyer, Albert Neumann, 
Königsberg 1 ® Langer markt 3, gegenüber der Börfe. 


3 
General⸗Depot für Danzig iſt noch zu 
vergeben. 0 


ff. V. bers scher 
Feuchelhonig, 


aus exquiſiten species edelſten Honigs 
(mel depuratum) und Fenchel ſeit 1861 
fabricirt von L. W. Egers in 
Breslau, weitbelanntes diatetiſches 
Genußmittel, nicht Geheimmittel, auch 
keine Arznei, daher in keiner Ayo: 
theke zu haben, bietet durch lang⸗ 
jährigen guten Ruf Bürgſchaft feiner 
Borzüglichkeit. Wohl zu merken, 
um nicht einem Verkäufer nachgemach⸗ 
ter Waare in die Hände zu fallen, 


Hühneraugen, i 


Ballen 2: werden durch Dr. Swith's 
Corn Plasters gründlich beſeitigt. 
Preis a Stück I r. Depot bei 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 


Nipspläue. 


N. T. Angerer, Danzig. 


EER 
Rips län e u. Getreideſaͤck z 


empfielt in größter Auswahl zu billig⸗ 


. 8 n ſten B:oifen, 
daß jede Flaſche mit im Glaſe einge⸗ J. Kickbusch 
brannter Firma, Siegel und Faeſimile 228 9 
von L. W. Eser in Breslau F ma: J. A. Potrykus, 


BE 
Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken, 


leichte Bauſchienen, 
ſchmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Längen, ſowie 


Gruhenſchienen 


Roman Plock, 
Hopfengaſſe 80. 
Mähemaſchinen. 


Sämmtliche Syſteme Getreide⸗ u. Gras⸗ 
Mähemaſchinen verkaufe ich zu Fabrikpreiſen, 
leiſte jede gewünſchte Garantie und beſorge 
die Aufſtellung gratis. 

Graubenz. 


Otto Heinicke, 
Handlung für Maſchinen und 
Maſchinenbedarfsartikel. 


Doppelt asphaltirte 
n Dachpappen, 


nden welk, eich und geſchmeldig, deren Feu erſicherheit von der Königlichen 


und verleibt ibr ein friſches jugend» Regierung in Danzig anerkannt iſt, empfiehlt 


i Ausſeben. In Originalfl: in nur vo zaglichſter Qualität in Bahnen 
> Fe (entbaltend 5 ug x 

1% und 2 15 Br . 8 

Lohse's Litienmilch- 


verſehen und die Verkaufsſtellen Lolzmarkt. Glockentbor⸗ Ecke. 


nur allein ſind bei Alb. Neumann, 
Langenmarkt No. 3, Hermann Gro; 
nau, Altſt. Graben 69, Richard 
Lenz, Brodbänkengaſſe 48 vis-a-vis 
er Gr. Krämergaſſe in Danzig, 
ſowie bei M. M. Schulz in Marien: 
burg B. Wiebe in Deutſch⸗Eylau, 
I „ Frojt in Pewe, W. von 
Broen in Culm, Otto Kraſchutzki 
in Marienwerder und R. H. Otto in 
Chriſtburg. 


2 
| 


Anerkannt u. empfohlen. 
—— EEE scan LTE 


R. F. Daubitz'scher 


Magenbitter, 
fabricirt vom Apotheker R. 
F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtr. 19. 

La er bei herrn Albert Neu⸗ 
mann, Langenmarkt 3, vis-a-vis 
der Börſe. 


Prämiirt auf der 
bungen g Inc 


12 Dankſchreiben von Privaten. 


Das weltberühmte 


Eau de Lys de Lohse 


entfernt in kürzeſter de unter 
Garantie Sommerfpro Kup 
nenbrand, gelbe Flecken wie lle 
röthe, Flechten 25 alle 
autunreinheiten, m 


Pappen⸗Fabrik 


von 
2 

F. 4. Teichgraeber 

in Zuckau bei Danzig. 

Das Decken der Dächer mit Pappe, ſowie 
ſämmtliche Arbeiten in dieſer Branche, wer⸗ 
den unter meiner mehrjährigen Garantie 
auf das Schnellſte und Sorgfältigſte ausge⸗ 
führt. Aephalttheer, welcher ſich iu Cru⸗ 
ſtirung der Dächer auf das Vorzüglichſte ber 
währt hat, ſowie Ia. engl. Steintoplenthrer 
offerire ich zu den billigiten Preiſen. Auf 
frankirte Anfragen ſteht jede Auskunft und 


Preis⸗Courante fco. zu Dienften. 2326 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken offerirt in alleu Langen 
und liefert franco Bauſtelle 


W. D. Loeschmann, 
Koh lenmarkt 3. 


Puarcellirung. 


Dienſtag, den 8. Juli, Vorm. 
10 Uhr, fol im Gaſthauſe der 
Wittwe Warkentin zu Lichtſelde 
pr. Altfelde die Beſitzung des Hrn. 
Tauſch, früher Janzen, 5 Hufen 
culm. groß incl. 1 Hufe 5 Morg. 
eulm. Wieſen 1. Kl. parcellirt 
werden, wozu Käufer hierdurch 


und Tafeln die 
Maſchinen⸗Papier⸗ und Dach⸗ 
Seife, 
die allein einzig zarteſte aller Seifen, 


(ohne Parfüm) 73 „Parfüm in 
türk. Reſen a Stück 170 Ir. Erfinder 
Lohſe, Hoflieferaut in Berlin, 
Jägerſtraſte 46. 

Niederlage in Danzig: Albert 
Neumann, Langenmarkt No. 3, 
Bertha Zende, Hundegaſſe No. 36, 
und Richard Lenz, Brodbänken⸗ 
gaſſe No. 48. 


Zündhölzer, 
Echt Wiener Salon⸗ 
zündhölger 


Riehard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 48. (2364 


welche keine Schärfen DIE 5 
aut geſchmeidig und weich macht un 
5 Pie beſeitigt, à Stück 


heilt auch brief: 
lich 
in Wien, 
Praterſtraße 42. 


Iii vom Staate concetfionirt, | einladet 
undliche Heil 2 

Klinik dees ae ©. Emmerich, 
krankheiten, Weißfluß, Polutionen, Schwäche, Marienburg. 
ae ee Lali 

ose „ Specſala „Link- 
915 5 Ab Den „ 2 i ammwollen . 

u rä m Ofen » Setzen, nelle | im mug kauft und erbitte 

— (m Dimmer bereiten, Sparherde he ns (1562) 


mit vortheilhaſter Einrichtung, nimmt bieſiae 
und auswärtige Beſtellungen entgegen 16 
Rob, Dickan“ Zöpfer-Mitr. Höderg. 16. 


M. Pinn, 


Grünberg 1 Schleſ. 


li 
Vermögen der 


Preußiſche 
Renten-Verſcherungs-Anſult 


Nachdem am 14. Mai c. die vorgeſchriebene ua en des Abſchluſſes und der Geld⸗ 
und Dokumenten⸗Beſtände der Anſtalt ſtattgefunden, bringen wir hierdurch zur öffent⸗ 
chen Kenntniß, daß beim Jahresſchluſſe 1872 das mit pupillariſcher Sicherheit verwaltete 
Anſtalt, end > 3 der Beamten und Agenten ꝛc. 

* 


7 [2 


c 5 K 17 F 8 A mehr als beim Nahen 
1871 betragen hat. Die nähern Details an der fo eben erſchienene 34. Rechenſchafts⸗ 
bericht für das Jahr 1872, welcher bei den Haupt⸗ und Spezial⸗Agenturen, ſowie bei der 


Die vom 1. Januar 1874 ab za 
100 & für das Jahr 1873 betragen: 


Bei der in Kaffe 
abe» | 1 1 IH Iv | v | vI 
Geſell - 
e . e A . 
1839 14 127] 615 ü 1287— 156-1 1150 — — 
1840 4 24 [5 17 6|6 27 — [9 18 643 4 6150 — — 
1841 4 1 —5 12 -16 15 — 0 5 3115 150 —— 
1842 [4 18 —5 16 66 12 — 9 10 626 5 — 150 — — 
1843 4 20 — (5 9/—]6 06 62614 150 —— 
1844 [4 2165 11 6 76828 — 60 1.“ 
1845 4 13 6 5 1 615 15 — [822 621 9 — 
1848 4 10428 —6 3 — [7518 — 
1847 4 10 — [5 4 65 9 — 7 81118 — 
1848 4 10 — [5 — 7 96 10 62415 — 
1849 4 8|-15|1-|—15| 51-17 181-1197 — | 
1850 4 91-15 |-|— 15 |ı7| 672 — | 
1851 [410 — 426 6 8 6| 14 — 
1852 4 6 — [4 2165 11 — 910 — 120 — 
1853 4 764 210605 | 8|—16 8 — 9 211 — 
1854 4 6 —14 1 —|5 10 615 22 — [718 — | 
1855 fl 7 64 8-15 1 615 7 16 — 
1856 4 2 — 416 6% 3 —7 1 — [72 — 
1857 [4 4 65 1 654 — [6 | 1-1 7123| 6| | 
1858 4 5 [4 2 —|5 7 65 18 [81 6% 
1859 4 264 2 -|5 31-16 10|—| 9 (6% 
1860 4 4 615 e %% -| 
18 [4 4 [475 = 888. 
1862 14 | 2 64 16 —5 | 3-15 5 — 5% —| | 
1863 4 464 15/6 % „ % 
1864 4 2 — 4 1%—5 3 65 4 — 6% . 
1805 4 1649 [428 615 13 — %% 6| | 
1866 ¼4 3 [410 [4 1 — [5 1 — 58 6| | | 
1867 [4 1 64 11 —5 -[ 16 518 — | 
1868 4 — —14 1121-14 1% —|5| 1| 6| 5119 — | 
1869 4 — [48 64 1 — 5 24 ] 5 18 6 
1870 4 2 410 64 7 65 10 —| 5 15 — 
1871 [3 8 64 7 6/4 2 — [5 6 — 5 16 - 
1872 3 — 1310 —13 0 14 ——1 4110| — 
Berlin im Juni 1873. . a 

Direktion 


Empfang genommen werden. 
Meldungen zum Beitritt und 
bereit. 


M. A. Hasse in Danzig, Albert Reimer in Elbing, 


Haupt. Agent. 


dude weitere wünſchenswerthe Auskunft i ertheilen, 


Special - Agenten. 


Liebig Company's Fleisch-Extraet 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika). 
Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen 


Paris 1867 - Havre 1868 - Amsterdam 1869 
Nosecau 1872 - Lyon 1872 - Paris 1872. 


Nur a ch wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften 
ut 


trägt und auf der Etiquaste der Name J. v. Lie- 
. 


big, in blauer Farbe aufgedruckt ist. 
ngros-Lager: bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren 


E 
2 d .. ＋ 2 

Rich“ Dühren & Co. in Danzig. 

Zu haben bei den Herren: 
J. G. Amort, Magnus Bradtke, Albert Brandt, Bernhard Braune, Heinr. 
Entz, A. Fast, F E. Gossing, Friedriok Groth, Gustav Henning, Richard 
Lenz, Hermann Lietzau, Oarl Marzahn, Albert Meck, Albert Neumann, 
Poll & Co., G. A. Rehan, G. Rohde, F. W. Schnabel, Carl Schnarcke, 
O. W. H. Schubert, R. Schwabe, Julius Tetzlaff, A. Ulrich, Paul Werner, 
den Apothekern P. Becker, L. Boltzmann, A. Heintze, Fr. Hendewerk, 
v. d. Lippe, Manitzky, W. L. Neuenborn, Fr. Suffert in Danzig, sowie in 
Neufahrwasser bei Louis F. Pirwitz, in Marienwerder bei Charlotte Behrendt 
und Gustav Schulz, in Dirschau bei Apoth. Luedecke und Apoth. Naumann; 
in Gr. Zünder bei Apoth, Pohl; in Praust bei Apoth. Werner; in Pelplin bei 
Apotheker E. Kempf; in Schoeneck bei A. Bahte; in Schoenbaum bei Apoth. 
2 Ww.; in Schlochau bei C. Siewert; in Zoppot bei Apotheker 


Damnpfschiffs-Auction. 


Freitag, den 11. Juli, 11 Uhr Vormittags, 
wird in einer bei Lindholmen auf Hissingen, gerade gegenüber @othen- 
burg, stattfindender Auction der daselbst liegende, für Passagiere und Gütertransport 
wohl eingerichtete Schrauben-Dampfschooner 


„VULKAN“ 

von 287 Englischen Brutto-Begister-Tons, mit einer Maschine von 70 
Englischer Pferdekraft, verkauft werden. Der Dampfer ist im Jahre 1857 von bestem 
Eichenholz gebaut, kupferfest und mit reinem Kupfer über der Ladelinie beschlagen, 
versehen mit einer Metallschraube, Dampfwinde, zwei Salons hinten und einem vorne 
u. 8. W. Länge über Steven 168 Fuss, Breite 21 Fuss, Tiefgang beladen 104 Fuss, und 
verbraucht bei einer Schnelligkeit von 10 Knoten eirca 20 Cubikfuss Kohlen pr. Stunde, 
Das Fahrzeug ist vor Kurzem einer vollständigen Reparatur, welche 13,000 Thlr. 
Schwed. Reichsmünze gekostet, unterzogen worden, wobei unter Anderem neue Messing- 
röhren in den Dampfkessel eingesetzt worden sind, weshalb sowohl Fahrzeug als Ma- 
schine und Dampfkessel in gutem Zustande sich befinden. Das Inventarium ist reichlich 
und ist Verzeichniss desselben bei demjUnterzeichneten einzusehen, 

Als Handgeld hat der Käufer bei der Auction 10,000 Thaler Reichsmünze zu er- 
legen und kann der restirende Betrag, falls der Käufer es wünseht, gegen gehörige 
Sicherheit und Zinsen, in längeren Terminen bezahlt werden, und können besondere 
Abmachungen deswegen durch den Unterzeichneten getroffen werden, welcher als Auc- 
tious-OCommissarius angenommen ist, und welcher auch mit Bereitwilligkeit sowohl 
mündliche als anch schriftliche Anfragen wegen des erwähnten Dampfschiffes ertheilt. 


Gothenburg, im Mai 1873. August Spaak. 
96) Comtoir: Södra Hamngatan No. 19. 


Hamburgische Börsen-Halle. 


Organ 1. Ranges für Finanz- und Assecuranzwesen, 
Mandel, Schiffahrt und Politik, 
Täglich in zwei Ausgaben erscheinend. 
Abonnements-Preis pro Quartal Thlr. 4. —. —. 
Inserate werden taritmässig billigst berechnet, 


Berrm. Weiss in Marienburg, g fu 14 N 2 50 


verkauft werden. 
Das Nähere in der 


Ei. sroßer lebendiger Adler, herrliches 


Be Banbjeen, Umſtände halber ſofort ganz 


in Weichſelmünde. 


it Schiff „Maria“, Capt. Falt, empfing 
M ic fue eine Ladung 8 
den ich hiemit beſtens empfehle. (2398 
J. D. Erban, Burgſtr. 5. 
den beſten pi — und ottiſchen an 
Brennwerth vollkommen gleich, 2 Arnd 
Bromberg und Königsberg in . 
ladungen 
Danzig. 
Ausverkauf. 
Von Mittwoch den 2. Juli ab bis Mitte 
d. C. Behrendt 
bmp, Pede Pußen . 2 dea 
Waaren ſtatt. 
Marienburg, den 28. Juni 1873. 
twalter 


friſchen ſchwediſ chen Kalk 
Oberſchleſ. Steinkohlen, 
Danzig und aller Bahn en 
F. W. Lehmann, 
der folgenden Woche b Geſchäftslokale 
der Ausverkauf ſämmtlicher noch vorhandener 
Der einftweilige 


der B ndt'ſchen Concurs⸗Maſſe 
1 nr Bank. 2316 


Mühlenverpachtung. 


Die vollſtändig wieder e Deck 
ſchaftliche Waſſermühle zu Zandersdorf, Kreis 
Konitz, + Meile von der Kreisſtadt 
entfernt, mit 2 Mablgängen und einer W 
ſer kraft zu 20 bis 24 effel täglich, wozu 
10 Morgen Acker und zwei Gärten gehören, 
ſoll auf 3 Jahre im Wege freiwilliger Lici⸗ 
NN 5 werden. Hierzu iſt ein Ter⸗ 
min au 

Montag, den 7. Juli d. J., 

Vormittags präciſe 11 Uhr, 

— dem . Hofe zu Zandersdorf 
anberaum 

Pachtantritt ſpäteſtens am 15. Juli d. J. 

Die Wahl unter den drei Meiſtbietenden 
bleibt vorbehalten. Bei angemeſſenem Gebot 
erfolgt der Zuſchlag am Terminstage jelbft. 
Die näheren Contractsbedingungen ſind beim 
Dominlum Zandersdorf und Rechts⸗ 
Anwalt Meibauer in Konitz einzuſehen; auch 
2 Are auf Verlangen gegen 

oplalien verſandt. . 

Die Beſichtigung der Mühle tft jederzeit 

geſtattet. 


Eine Beſitzung im 
Werder, 


in | Meile von der Stadt, 6 Huf. 24 Morg. 
a wie] culm. in einem Plan, Grundſteuer 83 
ind wir jederzeit Aus ſaaten 80 Shiil. 2 47 Shill. 


(konnen 60 Sta 


Brodbankengaſſe 34. 
Schleuniger Verkauf. 


Ein für fi allein gelen des Gatchen von 
ca. 3 Hufen cum. Fruchtbarſten 
Gegend, + Meile von Coe ee un, 
bof, vollſtändiges Inventar um, ic 
8 Verhältniſſe halber 5 bis 
15 % Anzahlung und feſter Hypothek für 


000 zu verkau 
Wille, Güter⸗Agent 


in Güldenboden. 


Eine Beſitzung bei 
Prauſt, 


unweit Danzig, 56 Morgen Weizen u. 
Gerfteuboden incl. 5 Morgen Wieſen, gute 
Wohn⸗ u. nee = ebäube, feit 70 Jahren 
in einer Hand, ſoll ſchleunigſt für 6500 
, bei 3300 . Anzahlung, mit comvpl. 
ebendem und todtem Inventar, Fa⸗ 


milien-Verhältuiſſe halber verkauft wer⸗ 
den durch 


Th. Kleemann in Danzig, 

Brodbankengaſſe 34. 

n Inem großen belebten Kirchdorfe ſſt ein 
A Geſchäftshaus, worin ein Material⸗ 
Schnitt⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſchaft nebit Schank 
betrieben wird, für einen ſoliden Preis mit 
mäßiger Anzahlung zu verkaufen. Adr. unt. 
2188 in der Exped. d. Ztg. erbeten 


Hotel⸗Verkauf. 


Ein Hotel in einer bedeutenden Haus 
delsſtadt in Preußen, comfortable ein« 
gerichtet, eutbält 65 Zimmer, Waſſer⸗ 
leitung und Ganalifirung, Stallung auf 
40 Pferde, 12 Wagenremiſen, Gebäude 
aut, faft neu, fol mit Juventar für 
32,000 Thlr., bei 10,000 Thlr. Aus 
zahlung, verkauft werden durch 


Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 34. 

in ſeit 20 it gut 
E der Gifenbabn Betrichenes Eveditionde 
ene ee 
oll Jam niſſe c, 
oder auch edel vom 1. October ge 


Bedingungen mäßig. 
Err. db. B. a9 


Exemplar zum Ausſtopfen, und ein ele⸗ 
antes, leicht transportables und ſehr ftnell 
ahrendes Spazierboot, ganz beſonders paſſend 


a zu verlaufen bei E. Souutag jr. 


Vas Schweizer Penſionat in Vers 
lin, Leipzigerſtraße 132 


, em: 
pfiehlt seine elegant möblirten Zim⸗ 


met, ie W 
Jag, n ee 
Per ſion. Beuät. 


Awei Wirtbicafter, 19 r. 1 Lehr⸗ 
RI Tas Daten at. 1 ne 
eng. Schäfer, Marienwerder. (24104 


ZN 


Ze 


* 


th und ge, welche inf 
auswärtigen Cholera⸗Reviſtons⸗Anſtalten 
und Lazarethen den Dienſt gegen eine täg- 
liche Entſchädigung von 1 ½ 10% b 

1 20 zu übernehmen Willens ſind, 
werden hierdurch 8 ſich bei dem 
Regterungs⸗Medizinal⸗Rath Dr. Zeuſchner 
bie — Poggenpfuhl No. 42, perſönlich 


zu mel 
Danzig, den 27. Juni 1873 (2232) 


Königliche Regierung. Abtheilung 
des Innern. 


9 g 
En v1" A 


Gerichtlicher Ausverkauf 


de Auguste Becker'ſchen Concurs⸗Maſſe. 
Der Detail⸗Verkauf wird heute Abend ge⸗ 
ſchloſſen. 
Donnerſtag ſol der Neſt des ganzen Lagers 


und Utenſilien an Wiederverkäufer billig abge- 
geben werden. 
Rudolph Hasse, 


Concuts⸗Verwalter. 


4 ianie, 

a Brillant: Wal U rte, 

N e elbe. 0 er 

Mandolinata-Walzer 
von Agoſty, 10 Ar, 7 


Wiener Weltausstel- E 


lungs-Walzer — Montag, den 21. Juli ag 
Künstlerlaunen, Extrafahrt > 


Heſſe, 77 Gr 
vorräthig bel * 


H. Kohlke, 
Muſikbandlung, 74 Langgaſſe. 


An Ordre 


nach Tyrol und der Schweiz. 
4 Wochen Willetgiltigkeit mit beliebiger Rückfahrt 
von Kufſtein oder Lindau aus. 


find ab New⸗York von Stettin pr. Dampfer d 
„Stolp“ Man kann alſo die Schweiz (durch das berühmte Eagadin) und Tyrol auf 
@) 420 einer Tour bereifen, — eine Combination, wie fie bisher noch bei keiner Ertrafabrt 
ſtattfand. Bei der Reife nach Tyrol ermöglichen wir zugleich eine billige Rundfahrt 


er Har 
& 180 | der Han 
hier eingetroffen. 
Der unbekannte Empfänger wolle ſich 
ſchleunigſt melden bei 


ber den Brenner⸗Paß nach Italien, incl. Garda⸗ 
Ser, ſowie durch Steyermark über den Semme⸗ 
ring nach Wien 


9 Ferdinand Prowe. _ 
nit Rücdfahrt über Linz, Salzburg und München! 
= ’ Die verehrlichen Directionen ber Berlins: Hamburger, Berlin⸗Anhaltiſchen 
Zur 118. Pr Stgats⸗Lott. J | md veirzig⸗Oresdener Babn incl Cottbuſer Linie, gewähren unieren Reiſethellneb⸗ 
5 lern beſondere Vortheile zum Anſchluß in Dresden, Leipzig oder Rieſa. 
Hauptgewinne 150,000, 100,000, Ab Lindau oder Kufſtein kann jeder Theilnehmer beliebig reiſen — alſo nicht 
50,000 Thaler. A| ſchloſſene Geſellſchaft; ebenſo die Rückfahrt an jedem Tage innerhalb 4 Wochen. 
Zieh. d. 1. Kl. 2. und 3. Juli d. 2 Näheres durch das ausführl. Programm. Ausg. A. 3 Sgr., Ausg. B. mit 
verkauft und verſendet Autheillooſe 


Karte von Tyrol und 1 Panorama 6 Sgr. (2193) 
5 71 a 131,5, 62/: 0 
e, eee Dresden. Eduard Geucke & Co. 


a 5/0 dar a ½ das vom Glück 
Julius Lazarus, 


am meiſten begünſtigte Haupt⸗ 
BERLIN, 


3 Lotterie &omtoir von | ; 
Spandauer und Papenftraßen-Ede 14, 


August Froese 
Agenturen — ſortirt. Commiſſionsläger. 


in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 20. 
Zur Meſſe in Frankfurt a/ O.: Tuchmacherſtraße 41, 1. Etage. 


But Melle u $raukfurt dO.! 


befindet ſich mein Lager 
ſehwarzer Tuche, Ervifes, Satins u. ſ. w. 


Tuchmacherſtraße 41, 1. Etage, bei Herrn Julius 
Lazarus aus Berlin. 


Paul Hensel 
Görlitz. 


Herman Schwabach 
Strumpf⸗ und Wollen⸗Waaren⸗Fabrik 


aus Berlin, 
zur Meſſe in Frank furt a/ O.: 


41. Tuchmacherſtr. 41, erſte Etage. 


. am 


Wir empfehlen dem landwirthſchaftlichen Publitum das von uns in großem 
Maßſtabe fahrizirte 


Mejillones Guano Superphosphat 


in trockenſter Pulverform mit einem garant irten Gehalte von effectiv 20 % löslicher 
Phosphorsaure unter Controle der Verſuchs⸗Stationen Bonn, Braunschweig, Cappeln, 
Cöthen, Halle a,/S. und Münster 5 


als das gegenwärtig beſte Superphosphat 


und ſtehen auf Wunſch mit billigen Preisofferten zu Dienſten. 8 
Jena, Ernst & Römer, 


Fabrik chemischer Producte in Bremen. 


. Von Bremen nach Newyork wird am Doumerftag, den 7. Anguft 
DAN 1873, erpedirt der eiſerne 
Schraubendampfer I. Claſſe Smidt, Capt. A. Dannemann. 
Jaa endet r einſchließlich Beköſtigung: I. Cajüte Crt. & 100, II. Cajute Ert. & 50, 
Zwiſchendeck Ert. „ 43 für die erwachſene Perſon, Kinder von 1—10 Jahren die Hälfte, 
Säuglinge Crt. N 3. 


Bremer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 


Der Vorſtand: Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. 
“Die nächſtfolgende Expedition findet im Octoder ſtatt. ag 


Krankenheiler | 


Jodſoda⸗Seife als ausgezeichnete Toiletteſeife, 
Jodſodaſchwefel⸗Seiſe gegen chroniſche Hautkrankheiten, Seropheln, Flechten, Drüfen, 
Kröpfe, Verhärtungen, Geſchwüre (ſelbſt bösartige und ſyphilitiſche) Schrunden 
namentlich auch gegen Froſtbeulen, 1 1 
Verſtärkte Quellſalz⸗Seife, gegen veraltete hartnäckige Fälle dieſer Art, 
odfoda: u. Jodſodaſchwefelwaſſer, ſowie das daraus durch . e bo 
Jodſodaſalz iſt zu beziehen durch: F. Hendewerck, Apotheker in Danzig, Hofapotheker 
agen in Königsberg, R. Blodanu, Apotheker in Elbing, CE. Wenzel in Bromberg 


N 


. 
se 


2. 


* 


Osborne’s 
Amerikaniſche Getreide: 
Maͤhmaſchinen. 


? 


Carl Gülich, Danzig, 


Poggenpfuhl No. 2. 


Cholera. 


Ein ſicheres Hausmittel dagegen, welches 
von den Holländern auf Java eingeführt 
und mit ganz ſicherem Erfolge angewandt 
wird, hat abzugeben 8 

Apoth. C. Oelschig, 
Aken a. d. Elbe. 


Preis 1 Thaler. 


Zeit ein angenehm kühlen 


Guts-Verkauf. 


tige mein Gut Königl. Neu⸗ 
. 9230 Morgen groß (13 . 


es auf gefällige fragen 
bei Andreas Bublitz in Königl. Neukirch 
S 


Der Eigenthümer des in Pr. Stargardt 
Reg.⸗Bez. Danzig belegenen Hauſes, 
Markt No. 27, in welchem ſeit 30 
Jahren Buchhandlung mit In⸗ 
duſtrie⸗Geſchäft etablirt iſt, beab⸗ 
ſic tigt das Haus zu verkaufen. 
Näheres durch F. Kienitz sen. 


in Elbing 
Langebinterſtr. Ro. 9. 1 Tr. 


Adlicher 


o. 43. 
Ein Gut von 600 Morg., davon 60 M. 
zweiſchnittige 4 5 M. Torfftich, 
das Uebrige alles Ackerland unter dem Pfluge, 
Melzen- und Gerſtenboden, die Lage iſt eben, 
1 


iegt 14 Dar Sn 2 — 5 Som und F. Engel in Graudenz. = 
. n, x . 
onen, Sommerlanien 347 Scheffel, be Brunnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern) 


deutende Kleeſchläge, die Saaten ſtehen vor ⸗ 
züglich, Inventarinm 15 Pferde, 10 Ochſen, 
18 Kübe, Schaf⸗ und Schweinezucht ꝛc., Ge⸗ 
bäude maſſiv und neu, Abgaben Grund⸗ 
ſteuer 38 % 22 , Bebäudefteuer 6 % 
20 Sr, Reinertraß der Grundſteuer 404 % 
15 85 Hypolheken feſt, ſoll für 30,000 , 
bei 8 10,00 . Anzahl., vertauft werden. 

Alles Nähere bei. (2394 

D:schner, 
Poggenpfuhl No. 82 in Danzig. 


1 


Haut- und Geschlechts-Krankheiten 


eder Art heilt gründlich in 3—5 Tagen Special-Arzt Dr. Helmsen, Berlin, 
Hegelplatz 1. Ausw. briefl Erfolg wird garantirt event. Geld 
9 gezahlt. (2093) 
F. Kaufmann in Ludwigshafen am Rhein 
(vormals Boyer & Consorten) 


Speeialität in Central-Lufth: 


Malsdarren, Trockenräume, Fabriken und öffeniliche Bauten jeder Art, 


Gründung des Geschäfts im Jahre 1858, 


nsbesondere für Wohngebäude, Kirchen, Schulen, Bahnhöfe, Krankenhäuser, Gefängnisse, 


9 


8 hochtr. Starken, 21 


Zuchtſtiere (Hollander) 
3. Verkauf Station Grus 


nau No. 1. 232 
25 Ezarlin b. Dirſchan ſtehen 


zwei vierjährige elegante 
Pferde, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
preiswerth zum Verkauf. (2317 
Gutes altes Rutzeiſen, worunter auch 

Bleche ſich befinden, die ſich zu 
Kellerluken eignen, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Beſonders mache ich Schmiede 
und Schloſſer darauf aufmerkſam. 


S. A. Hoch, 
Johannisgaſſe No. 29. 


1E TREE. RER TFT 
Einige lange Haarzopfe 
außerordentlich ſchöne Farben von laugem 
franz. Glatthaar zu auffallend billigen 
Preiſen in Charles Haby's Damenfriſir⸗ 
Salon Matzkauſchegaſſe 5. [2353 
s wünſcht Jemand die Times oder 
Evening Mail mitzuhalten. Gefällige 
Offerten mit Angabe des Preiſes werden 
unter 2358 in der Exped. d. Zig. erbeten. 
Ig; Leute von guter Schulbildung 
werd. als Lehrlinge für hieſige Comtoirs 
geſucht durch 


23%) = E. Klitzkowski, Heiligegeiftg. 59 
Höchſt vortheilhafte 
Offerte. 


Eine größere leiſtungs fähige ECigar⸗ 
reufabrik auf dem Lande, welche nicht 
reifen läßt, ſucht gewiſſer Umſtände halber 
Abnahme ihrer Fabrikate unterm Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe, namentlich in billigeren Marken, 
jegen Caſſa reſp. kurzes Accept. Mufer 
gegen feſte Rechnung fteben gern zu Dienften. 

Gef. Offerten unter Z. S. 832 an die 
An noncen⸗Expedition von Haaſenſtein & 
Vogler, Chemnitz, erbeten. 2236 


Offerte. 


Ein verheirath. Inſpector, 
der fein Fach verſteht, ſucht 
um 1. Oetober er. Stellung. 
Adr. u. 1973 w. i. d. Exp. 
Ztg. erbeten. 


2—3 Kupferſchmiede⸗ 


Geſellen 
finden bei gutem Lohn und Erſtattung der 
Reiſekoſten dauernde Beſchäſtigung beim 
Kupferſchmiedemeiſter (2349 


Hecht in Dt. Eylau 
Daſeloſt rann uuch ein Lehrung eintreten, 
Au einem größeren Gute bei Pr. Star 
gardt wird ein gieiter Inſpector ge: 

ſucht. Gehalt den fturgen angemeſſen. 
Nähere Auskunft erthellt Buchdruckerel⸗ 
sefiger Grigoleit in Pr Stargardt (2195) 


Ein unverheirath. Gärt⸗ 
ner findet zum J. October 
er. Stellung in Saskozin 


bei Prauſt. 


üchtige gewandte 


Agenten 


werden für ein seit Jahreu bestehendes 
nutzbringendes Hamburger Ge- 
schäft gesucht. — Besondere Fach- 
kenntnisse sind nicht erforderlich. Adr. 


sub F. Z. 173 erbeten an die Annoncen- | 2348) 


Expedition von Haasenstein & Vog- 
ier in Hamburg. 


Ein junger Mann aus guter Familie, mili 
tärfrei, zur Zeit in Stettin in Stellung, 
in dem Waaren⸗Engros⸗, wie Agentur⸗ und 
Commiſſions⸗Geſchäft gut bewandert, der 
einige Kenntniß in der engliſchen Sprache 
beſitzt, mit doppelter Buchführung, Corre⸗ 
ipondence und allen Comtoir⸗Arbeiten voll 
ſtändig vertraut iſt, ſucht in einem größeren 
Hetreide⸗, Holz⸗ oder Fabrik⸗Geſchäft zum 
1. October oder auch früher Engagement. 


Beite Referenzen ftehen zur Seite. Gefällige | 


Adreſſen werden unter 2186 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Solides 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein Poſtbeamter auf dem Lande, Ende 
der Dreißiger, der außer ſeinem jährlichen 
Einkommen von 700 , ein Baar⸗Vermögen 
von 1000 % beſitzt, ſucht eine Lebensge⸗ 
fährtin mit einem disponiblen Vermögen von 
2—3000 . 


f Damen, welche hierauf reflec- 
tiren, wollen vertrauensvoll ihre Adreſſen 
unter Chiffre 2144 in der Exp. dieſer Ztg. 
einzureichen. Discretion Ehrenſache. 1 
mögen bleibt unberüdfichtigt- 


Out W er. und go 
ucht zum. fofo 
pater 9 W Böhrer, Ag 58 
eine gewandte I. Directrice und ein 
8 tüchtige 2. Directrice, welche letztere 
auch gleichzeitig für den Verkauf thätig ſein 
ſoll, werden vr. I. September bei hohem 
Gehalt iar ein auswärtiges Puzgeſchäft 
eſucht. Näheres in der Expedition dieſer 
eltung unter 2107. 


Ein Hofmeiſter, 

der gleichzeitig Schirrarbeiter ift, wird 
gewünſcht von ſogleich oder Martini, eine 
Meile von Danzig. Perſönliche Meldungen 
werden verlangt am Montag, Mittwoch un 
Freitag jeder Woche in der Zeit von 11 bis 
2 Uhr Mittags in Danzig, Kohlenmarkt 
No. 22 in der Tabakshandlung. (2391 
Ein unverheiratbeter Verwalter, der Buch 
ue an Pebelbgeſchuft gende Dil 

r ein Fabrikgeſchäft gewünſcht. . 
dungen werden in der Expedition d. Ztg. 
unter 2392 entgegengenommen. 


6 Makler. Heiligegeiſtg fie 59. 


d taſche oder ſonſt wie 


NE & 3 E 
Aſſocie Geſuch. 
Für ein im b Betriebe K 
Bier- Import Gehbäft wirb 1 Fon. N 
pagnon mit 2—3 Mille . ; 
Waarenkenntniſſe nicht erforderli Ohren 1 
u. 2349 in der Exped. d. Ztg. en 


„Eu Commis 
elernter Materialiſt mit Deſtillatie | 
Bucfähren und Correſpondenz veitzand, | 
der Polnifchen Sprache mächtig und mit 
guten Beugniflen_verfeben ſucht von gleich 
Ober ſpäter eine Stelle, womöglich Lager oder 
Comtoir Anſprüche ſolid. 

Gefällige Offerten werden unter No. 2352 
in der Exp. dieſer Zeitung erbeten. 


Gin Commis 

tüchtiger Verkäufer und der poln. Sprac 
mächtig, findet in meinem ————ů— 
Herrengarderobe-Geſchäft v. ſofort Stellung. 


A. Löwenstein, 
in beer cen 08 

‚in erfahrener verheiratheter Mann 27 3, 
\& alt, früher Lehrer, un bie beflen Bela 
renzen zur Seite ſtehen, ſucht baldigſt eine 
Stelle als Aufſeher, Lagerverwalter, Schließer 
oder einen dem ähnlichen Poſten. 

Gefällige Offerten beliebe man abzugeben 
an Bas m een N Vreden a 
un ogler— Danzig, Brodbän 
No 20, ud. P. R. 4. 620 
Ein ordentlicher verbeiratbeter Kutscher, 

„ der zugleich junge Pferde zureiten kann, 
mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht zum 
2. O tober eine Stelle. Adr. unter in 
‚er Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein chriftſetzer 
wird forti Antritt bei 6 
wöcheuilich 8 Reiiegeld 8 


Ao. F. Harich, Conitz. 


Fülr. 3600 Bupillengelder find fofort zu 

bejtätigen, % 4000 Stifturgsnelder pr. 
October u. 9 19 000 pr. 10. Novbr. cr., 
ländlich oder Hädtlic, durch E. 


Klitzkowski 
(23% 
aſtadie 39B., parterre, ift 
eine Wohnung von 4 Zim⸗ 
mern, Küche und Zubehör zum 
1. Oetober c. zu vermiethen. 
Beſichtigung von 24 Uhr 


= 


— 


| Nachmittags. 


Brobbaͤnkengaſſe 11 


iſt die erſte W und ein ge⸗ 
räumiges Comtoir zu Oetober 
er. zu vermietben. 

ine feine möblirte Stube, 1 
& hoch, iſt Mattenbuden No. 5 von a 
zu vermiethen. 


. 
Mulde Stiftungen. 
Die Herren Verwalter milder Stiftungen 


ze, werden zu der am 
Donnerftag, den 3. Juli er., 
ittags 5 Uhr, fi 


Nachm 
ſtattfindenden 


im a ring Saale 
tteljährli | 
a el bel Iben Berfommlung hlerdurch er⸗ ö 


Das Camite 
des Nachſchlage⸗Bureans. t 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereln 
ittwoch, N 2 ' 
0 rel Men 5 * = 


Der Vorſtand. | 


Seebad Bröſen. 


Mittwoch, den 2. Juli, t 
geführt — der Kapelle ä 
Ten 4 up 

ntree Anfang 4% 5 
Fürſtender * 


De auftauchenden Cholera halber, 
e 
a enbude geſchloſſen. 
Senbude, den 1. Juli 1873 Wos 
23909 HR. A. Günther, _ 
3% glück ich leben ohne Sie? ich laß von 
Ihnen nicht. Und wenn Sie mich von 
ſich ſtoßen, iſt mein Leben Ihr Opfer, denn 
ohne Sie — 2211) 


Zwei Packete, 


enthaltend 1 Strobhut in blau Papfer und 


2 Paar Schuhe in gelbem Papler find Mon⸗ 
tag Abend auf dem Hohen⸗Thor⸗Bahnhof 
liegen geblieben. Dem ehrlichen 

1 Thaler Belohnung, Zoppot, Sudſtraße 
No. 41 bei Ackert oder Brodbänkeng. 39 
im Comtolr. (3405 


(Eingeſandt.) 
Be enbabn. Die 
der Pferde⸗Eiſenbahn wird erſucht, die Con⸗ 
ducteute anzuweiſen, daß fie ſtrenger als bis⸗ 
her das Verbot des Rauchens innerhalb der 
Wagen aufrecht erhalten. Viele werden durch 
das Rauchen von der Benutzung der Wagen 
geradezu ausgeſchloſſen, wenn ſie ſich nicht 
entſchlleßen können, den dem Conducteur zu- 
ſtehenden Polizeidienſt in demſelben zu über⸗ 
nehmen. Daß dies Keinem, am wenigſten 
den Damen zugemuthet werden kann, t 
auf der Hand. Leider läßt ſich kaum hoffen, 
daß es den Conducteuren möglich fein werde, 
der Unſitte Einzelner mit Erfolg entgegen zu 
treten, welche mit einem ausgegangenen films 
tenden Cigarrenſtummel in der halbverſchloſſe⸗ 
nen hohlen Hand ihren Platz in dem Wagen 
einnehmen, ohne Rückſicht darauf, daß 
95 den 
er meiſt 


Verwaltung 


durch den boͤchſt ekelhaften Gern 
durch den angelauten Stummel 
noch äußerſt ſchlechten Cigarre verbreiten, 
wenigſtens den zunächſt Sitzenden — lästig 
fallen. Wer Anſaß hat mit den Cigarren“ 
reſten fo ökonomiſch umzugehen 
or beim a e Rn — 
werfen mag, der ſollte ihnen 
einen Bewahru 
anweiſen, wo ſie ſeinen Nachbarn nicht läſtig 
werden können. 


No. 7773 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


Reda d und Verlag von 
E W. hben in Danzig · 


